
Kleine unterstützende Maßnahmen der öffentlichen Hand 
(z.B. Straßenumleitung) würden wir begrüßen. Wir rufen 
Alle zu einem verantwortungsvollen und entschlossenen 
Handeln auf. Spaltungsversuche werden wir belächeln.

Auf einen gelungenen selbstorganisierten 
1. Mai ‚Im Grün‘ ohne Einschränkung der 

Versammlungs-, Fest- und Meinungsfreiheit.

                              Seit nunmehr über einem Dutzend Jahren veranstalten BewohnerInnen und 
                               SympathisantInnen des Stadtteils ‚Im Grün‘ wie gewohnt um den 1. Mai ein unan-
gemeldetes nicht kommerzielles Fest in den Straßen des Quartiers, das sich zu einer festen Institu-
tion als Verquickung von politischem 1. Mai und Stadtteilfest entwickelt hat. Auch wenn der Stadtteil 
‘Im Grün’ in den vergangenen Jahren durch Allgemeinverfügungen zum Gefahrengebiet erklärt und 
das dortige Stadtteilfest mittels martialischer Polizeipräsenz stark eingeschränkt bis verhindert wurde, 
werden wir uns auch am 1. Mai 2014 auf unseren Straßen ‘Im Grün’ versammeln, demonstrieren und 
feiern.

Wir wünschen uns ein offenes und freies Fest, an dem jede_r teilnehmen kann. Wir haben nicht vor, 
uns dem Trend zu beugen, dass der öffentliche Raum direktiv in seiner Nutzung und seinem Zugang 
beschränkt und kontrolliert wird.

Daher rufen wir alle Initiativen und Einzelpersonen, denen ein selbstorganisiertes Fest am Herzen 
liegt, auf, sich an den Aktivitäten und Feierlichkeiten zu beteiligen. Um das Straßenfest durchsetzen 
zu können, wird einiges an Eigeninitiative notwendig sein.

In den letzten zwei Jahren hat die Dezernentenrunde der Stadt Freiburg sich einer Bewertung dieses 
gesellschaftlichen Bedürfnisses entzogen bzw. selbiges negiert. Entweder sie will den Charakter des 
selbstorganisierten Straßenfestes schlicht nicht oder sie versteht ihn nicht. Falls auch dieses Jahr 
wieder ‚das Ganze‘ einfach an die Bürokratie delegiert wird mit dem Versuch, diese Nutzung des öf-
fentlichen Raums aufwendig zu unterbinden, wird es zusätzlich zum 1.Mai/Stadtteilfest Versammlun-
gen, Herumlungerungen und weitere spontane Alternativkonzepte gegen die Einschüchterungspolitik 
geben. Eventuelle Gängelungsversuche werden wir kreativ und auf vielfältige Weise unterlaufen.

Trotzdem wollen wir uns auch beim diesjährigen Stadtteilfest an dem hart erarbeiteten Konsens des 
Runden Tisches zum ersten Mai des Jahres 2013 orientieren und Basisnotwendigkeiten (Rettungs-
wege) berücksichtigen. 

UnterstützerInnen (Stand 22.02.2013):
FREIeBÜRGER | SUSI e.V. | mark20 | Zündstoff | Anarchistische Gruppe Freiburg | Linksjugend[‚solid] Freiburg | Grether-
gelände | Sand im Getriebe | Gartenstrasse 19 | Plätze.Häuser.Alles | Freie ArbeiterInnen Union (FAU) Freiburg | Antifa-
schistische Linke Freiburg | Partei DIE LINKE Freiburg | Hedonistische Antinationale Sektion Freiburg | Der Kosmische Kä-
fer | Die Maigrünchen | Radio Dreyeckland Betriebsgruppe | Grüne Alternative Freiburg (GAF) | Strandcafe | SLOW CLUB 
| Radio Dreyeckland Aktuelle Redaktion | EA Freiburg | Kommunita Lotta | Der Studierendenrat (StuRa) der Uni Freiburg 
| Recht auf Stadt -Netzwerktreffen vom 14.2. | Antispe Freiburg | kyoskpunktorg | KTS | Arbeitskreis kritischer Juristinnen 
und Juristen (akj) Freiburg | Referat für Politik- und Meinungsfreiheit des UStA der PH Freiburg | und Einzelpersonen…

Heraus zum 1. Mai!


